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setzt als FEıtelkeit 1st ebenso undeutlich WIC unemdeutig und hat eimli-
chen FEinfluss auf dıe Auslegungsgeschichte SCHOMUNCN.

Gile eugels, The Destruction of the Second Temple in the des of Solomon
3—3 10) geht einen C18CNCNH Weg ı der Interpretation der den Salomos
und der Bedeutung der erstörung des Zweıten Tempels

'atric. Nullens, alue Personalism ens IO Read the Ten Commandments
132 plädıiert analog den Phiılosophen Husser] und cheler C1inN S
nekdochisches Verständnis der Zehn Gebote en!| Werte objektiv Sınd kann
1e€ sowohl das yektive und ubjektive als auch das Individuelle und Kollek-
iive miteinander verbinden den Zehn Geboten geht 6S mehr als das
Was S1C wortwörtlich wiedergeben nämlıch e11M! objektive Welt der Werte

Eın Portraıit des ubiılars rundet die rundum ansprechende esStisSC. ab die
durch e1N tichwort- und Bibelstellenregister ber die fest(schrift)liche Intention
hinaus och C1D| stärker alltagstaugliche on atte en können erade
weiıl die Beıträge ber den eillerran: der deutschsprachigen Exegese blicken
aben S16 das Potential dazu, isherige exegetische Einsichten ınterfragen
oder als CUu«c Herausforderung 1C nehmen DIies desto mehr als alle Be1-
trage ein Herz für dıe ora aben und erfahrbar machen ass das „heılige Herz
der Ta  .. letzten ndes die Gnade 1st (Lev 16 17)!

Reiner Andreas Neuschäfer

Gordon Wenham The Psalms OFd. Redding 1DUL1LCH. Song Ethically,
Studies Theologica Interpretation rand Rapıds, Baker Academic 2012
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Gordon enham Prof der Unıhversıtät Gloucestershire und derzeıt ITutor
Trinity College Bristol 1st bei der feT und fbeT gut ekann:! zugleich

weılt darüber hinaus SIn angesehener Alttestamentler Insbesondere als 1bel-
kommentator hat siıch Namen emacht wobel sSe  z zweibändiger Gene-
s1is-Kommentar der C-Reıihe besondere IWi  ung verdient ach
Buch StOFV OFa Reading Old Testament arrative Ethically an Rapıds
MI Baker Academic geht der hier anzuzeigende 1ıte SC1INCN analogen
Weg Der us wiıird auf die Wahrnehmung und Rezeption der Schrift ihrem
ethischen Spruc) bzw ihrer das Verhalten transformierenden Oftfenz gerichtet

dass nıcht Erzähltexte sondern dıe poetisch geformten Psalmen Gegenstand
der Untersuchung sind Sıie sind insofern besonders als S1C Geschichte und
Tradıtion bis heute nıcht gelesen und emorTIert sondern Gottesdiensten
auch gebetet und (mıt musıkalıscher Begleitung) ZEeSUNECH werden Wenham be-
tont denn auch dass gerade von dieser igenheıt mıit 16 auf die erwendung
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eine starke rägekra: hinsıchtlich einer impliziten Belehrung damıt Verhal-
tensänderung ausgehe.

Das Buch setzt ein mit Aspekten der Verwendungsgeschichte Von Psalter und
Psalmen Israel, 1m antıken Judentum und Christentum Im zweıten
Kapıtel werden knapp wesentliche Posıtionen der NEUCTEN Psalmenforschung
skizzliert. enham schlie siıch der kanontheologischen Sichtweise mıiıt ihrer In-
sistierung auf dem Psalter als Buch an, wobel sich insbesondere der Psal-
menkommentierung Von Jean-Luc Vesco (Le psautier de avı 1+J11T /Le-
Div Parıs Cem,; orjentiert. Im Kapiıtel The Psalter ntho-
[ogy Be Memorized wird ein vergleichender 1C auf andere Heilige Texte im
en Orient gewormfen und der Stellenwert der Memorierung SOWI1e der mündlı-
chen betont. Beidem zugrunde 1eg eın sorgfältig strukturierter Auft-
bau der erke Kapıtel befasst siıch mit „prayed ethics“, nämlıch der Beson-
erheıt, dass ON 1im ZU einer starken (Selbst-)Involvierung des Psalmbe-
tenden oder -Singenden mit 1C auf den nha des Vorgetragenen ommt „In
prayıng the psalms, ONC 1S actıvely committing neself fo ollowiıng the God-
approve: 1ıfe This IS different from Just liıstening 89 laws edifyıng stories.‘“
76) Die anschließenden sechs Kapitel bileten eine exemplarısche M  a.  g des
mıit Psalmen und Psalter verbundenen Ethos anhand wesentlicher Aspekte und
Themen Zunächst wırd der Verwendungsweise des Begriffs „JTora JHWHs)
Ps L 19 und Ps 119 nachgegangen anstelle der Wiedergabe „Gesetz“ eng
‚„Jaw““] ware „| Unter-, Weg-|Weisung“ sachgerechter). Im nachfolgenden Kapıtel
sichtet Wenham den Psalter hinsichtlich ezugnahmen auf pentateuchische
Rechtsbestimmungen, insbesondere den Dekalog. Gewaltvergehen, ergeltung
Talıo) und Unterdrückung des Armen sind häufige Themen Nachher werden
Rezeptionen VvVon „narratıve law'  66 in den Psalmen evalujert (vgl Ps 78;
104—-106). Das die ematı wichtige Kapitel erarbeitet die Bandbreite der
antithetischen Redeweise vVvVon „Frevlern“‘ und „Gerechten“ und zeichnet deren
Char  erisierung ach Eın Abschnitt darın wıdmet sıch dem Sündenbekenntnis
und den Unschuldsbeteuerungen, eın anderer der Nachahmung Gottes Imitatıo)
Die Appelle Gott, richtend und rettend einzugreifen, hat das nächste Kapitel

ema. Damıt ommt auch die in der Moderne unvermeidliche rage ach
der Angemessenheıt von Gerichtswünschen (sSog „Rachepsalmen“ Sprache
Wenham erörtert einige dieser Psalmenpassagen und argumentiert aDel weithin

den Linien Von Erich Zenger (Ein Gott der Rache? Freiburg Br. Herder,
1994, mit Neuauflagen). Das zehnte und letzte Kapıtel verfolgt die Wirkungen
einer „Ethik der Psalmen“‘ Neuen Testament. Der 1C richtet siıch auf
die poetischen in 1L£, dieeuVon Jesu Leıiıden als Gerechter den
Evangelien und die Abstützung auf Psalmenworte den usführungen und Ar-
gumentierungen der Briefliteratur (Röm; € und der Apokalypse. Schlussfol-
SCTUNgCN, en ausgewählte Bıbliographie und Indizes ellen, Autoren, The-
men) tunden den Band ab
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In einer Zeıt, in welcher der Anpassungsdruc: dazu dass auch Kreise 1N-
nerhalb der Kırche zunehmend Posıiıtionen des biblischen OS preisgeben, sınd
Bibels  jen dieser ematı NUTr begrüßen. diesem Buch, das auch
Nichtfachleute lesen ist, geht 6S freilich nıcht normatıv bzw. direktiv
geäußerte Ge- und Verbote, sondern e1in! indırekte, implızıte Eth:  z Miıt dem
identifizierenden Vollzug des Lesens, Betens und Singens von Psalmen wird 1n-
1re DbZWw mplizıt eın Gottes eisung gemäßes Verhalten geförde: und gestal-
tet Damıt kann enham z Einsichten Voxn Athanasıus re Marcellinus)
nknüpfen, die Jungs von Harry Nasut! aufgenommen und weıter bedacht WUrL-

den (er spricht von der sakramentalen, umgestaltenden Kraft der Psalmen). Diese
und andere Einsichten Gestaltkraft der Psalmen „1m ollzug“ lassen aber
agen, ob der angezielte spe der Transformierung mıit dem ADEe „E gut
getroffen ist. Ich den damıt angeze1igten Sachverha. richtig, aber den
Begriff in der 1er gemeınten erwendung unglücklich und engführend. Et!  z
wiıird miıthın mıiıt direkten Sollensaufforderungen assozılert. Hıer geht mehr
und anderes, und der gaNzc Bereich der gottesdienstlichen wWwIe persönlichen Spl-
ritualıtät wAar stärker miteinzubeziehen. Es g1bt 1 Buch weitere Unschärfen und
Inkonsistenzen mıit 1C auf Terminologie und So ist eIwW. die 1ffe-
renzierung zwischen einer Sichtweise auf einzelne Psalmen und erjenıgen auf
den Psalter se1iner Buchgestalt nıcht immer klar. enham plädıert für eine ka-
nonısche Leseweise des Psalters (der egn1 „Anthologie“ trifft den Sachverha
nıcht und ist irrıtierend, da Vertreter dieser Lesewelse explizıt dagegen votieren).
Der vVon präferierte lıturgische eDrauc Judentum und Kırche geht
er ege von Psalmen(gruppen) und nıcht dem Psalter aus WAar siınd nıcht alle
Fragen geklärt, aber eine singend-instrumentale des Psalmenbuchs
seiner Anordnung und Abfolge lässt sıch nıcht erhärten. Trotz dieser kriti-
schen Bemerkungen ist enhams Beitrag e  en Es nıcht eiıne
wichtige und orschung wI1e Praxis unterbelichtete Thematık ein, sondern regt
zugleich Weıiıterdenken Die Kapıtel, die den Aufnahmen Von Rechts-
und Erzähltexten aus dem Pentateuch nachgehen, S1N! besonders gewIinn-
bringend Hıer tragt dıe profunde Kenntnis der Mosehbücher durch den Verfasser
reife Früchte Möge das Buch dazu dienen, dass dıie Psalmen 1im privaten WwI1Ie gOL-
tesdienstlıchen eDrauc och mehr einem „commiıtment“ gegenüber Gott
hren

eat er


